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Satzung
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Satzung der Stiftung

Akademie Mitteldeutsche Kunststoffinnovationen

§ 1
Name, Rechtsform und Sitz

(1) Die Stiftung führt den Namen „Akademie Mitteldeutsche Kunststoffinnovationen“.
(2) Sie ist eine rechtsfähige Stiftung des Privatrechts.
(3) Der Sitz der Stiftung ist Merseburg.

§ 2
Stiftungszweck

(1) Zweck der Stiftung ist die Förderung von Wissenschaft und Forschung sowie der Wei-
terbildung.

(2) Die Satzungszwecke werden insbesondere verwirklicht durch:

a) Förderung des Forschungstransfers auf dem Gebiet der Polymerwissenschaft und
Kunststofftechnik,

b) die Unterstützung von Projekten zur akademischen Bildung und Weiterbildung so-
wie die Durchführung wissenschaftlicher Veranstaltungen,

c) die Förderung des Wissens- und Ideentransfers aus der Forschung von Universitä-
ten und Hochschulen in die Wirtschaft,

d) Vergabe von Forschungsaufträgen,
e) Unterstützung von Auszubildenden, Studierenden und Doktoranden sowie die

Vergabe von Mitteln für die Eliteförderung junger Wissenschaftler,
f) Gewährung von Stipendien,
g) Unterstützung beim Ausbau der wissenschaftlichen Infrastruktur,
h) Das Einwerben von Mitteln für die Stiftung.

(3) Die Zwecke müssen nicht gleichzeitig und nicht in gleichem Maße verwirklicht werden.
Sie können auch nur verwirklicht werden, soweit die finanziellen Mittel der Stiftung
ausreichen.

§ 3
Gemeinnützigkeit

(1) Die Stiftung verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des
Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.



(2) Die Stiftung ist selbstlos tätig. Sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwe-
cke. Die Mittel der Stiftung dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet wer-
den.

(3) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Stiftung fremd sind, oder durch
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

(4) Die Stiftung erfüllt ihre Aufgaben selbst oder durch eine Hilfsperson im Sinne des § 57
Abs. 1 S. 2 AO, sofern sie nicht im Wege der Mittelbeschaffung gemäß § 58 Nr. 1 AO tätig
wird. Die Stiftung kann zur Verwirklichung des Stiftungszwecks Zweckbetriebe unterhal-
ten, sofern die finanziellen Mittel hierzu ausreichen.

§ 4
Stiftungsvermögen

(1) Das Stiftungsvermögen ergibt sich aus dem Stiftungsgeschäft.
(2) Im Interesse des langfristigen Bestandes der Stiftung ist das Stiftungsvermögen in sei-

nem Bestand dauernd und ungeschmälert zu erhalten und möglichst ertragreich anzu-
legen. Vermögensumschichtungen sind zulässig, wobei der Grundsatz der Bestandser-
haltung zu beachten ist.

(3) Das Vermögen der Stiftung kann durch Zustiftungen erhöht werden, soweit diese dazu
bestimmt sind.

§ 5
Verwendung der Vermögenserträge und Zuwendungen

(1) Die Stiftung erfüllt ihre Aufgaben aus den Erträgen des Stiftungsvermögens und aus
Zuwendungen, soweit diese nicht ausdrücklich zur Stärkung des Stiftungsvermögens
bestimmt sind.

(2) Die Stiftung kann ihre Mittel ganz oder teilweise einer Rücklage zuführen, soweit dies
erforderlich ist, um ihre steuerbegünstigten Zwecke nachhaltig erfüllen zu können und
soweit für die Verwendung der Rücklage konkrete Ziel- und Zeitvorstellungen beste-
hen.

(3) Im Rahmen des steuerrechtlich Zulässigen können zur Werterhaltung Teile der jährli-
chen Erträge einer freien Rücklage oder dem Stiftungsvermögen zugeführt werden.

(4) Ein Rechtsanspruch auf Gewährung der jederzeit widerruflichen Förderleistungen aus
der Stiftung besteht aufgrund dieser Satzung nicht.

§ 6
Organe der Stiftung

(1) Die Organe der Stiftung sind
a) Präsidium
b) Kuratorium
c) Stiftungsbeirat

(2) Die Stiftungsorgane nehmen die ihnen in dieser Satzung zugewiesenen Aufgaben wahr
und sind dabei um ein vertrauensvolles Zusammenwirken im Interesse der Stiftung be-
müht.



(3) Die Mitglieder der Stiftungsorgane sind verpflichtet, ihr Amt sorgfältig und gewissen-
haft nach den Bestimmungen der Satzung auszuüben und dabei die Interessen der Stif-
tung wahrzunehmen. Über vertrauliche Angaben, die ihnen durch ihre Tätigkeit in den
Stiftungsorganen bekannt geworden sind, haben die Mitglieder der Stiftungsorgane
Stillschweigen zu bewahren.

(4) Die Mitglieder des Präsidiums und des Kuratoriums üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich
aus. Sie haben Anspruch auf Ersatz ihrer Auslagen, deren Erstattung sich unter Berück-
sichtigung der vorhandenen Stiftungsmittel am Gebot der Sparsamkeit zu orientieren
hat. Neben der Auslagenerstattung findet keine Aufwandsentschädigung (Entschädi-
gung für Aufwand von Zeit und Arbeitsleistung) statt. Sitzungsgelder dürfen nicht ge-
zahlt werden.

(5) Dem Präsidium und Kuratorium sollen Personen angehören, die besondere Fachkom-
petenz und Erfahrung im Hinblick auf die Aufgabenerfüllung der Stiftung aufweisen.

(6) Eine gleichzeitige Mitgliedschaft im Präsidium und Kuratorium ist nicht zulässig.

§ 7
Präsidium

(1) Das Präsidium besteht aus mindestens drei und höchstens fünf Mitgliedern. Die Mit-
glieder des ersten Präsidiums werden durch die Stifter bestellt.

(2) Beim Ausscheiden eines Präsidiumsmitgliedes bestellt das Kuratorium auf Vorschlag
der verbleibenden Präsidiumsmitglieder den Nachfolger.

(3) Die Mitglieder des Präsidiums wählen aus Ihrer Mitte den Präsidenten und seinen Stell-
vertreter.

(4) Das Amt eines Präsidiumsmitgliedes endet bei Vollendung des 67. Lebensjahres. Das
Präsidiumsmitglied bleibt in diesen Fällen im Amt bis ein Nachfolger bestellt ist. Das
Amt endet weiter durch Tod und durch Niederlegung, die jederzeit möglich ist.

(5) Die Mitglieder des Präsidiums können vom Kuratorium jederzeit aus wichtigem Grund
abberufen werden. Ihnen ist zuvor die Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Der
Beschluss bedarf einer Mehrheit der Mitglieder des Kuratoriums.

§ 8
Aufgaben des Präsidiums

(1) Das Präsidium entscheidet in allen grundsätzlichen Angelegenheiten nach Maßgabe
der Satzung in eigener Verantwortung und führt die laufenden
Geschäfte der Stiftung. Es hat die Stellung eines gesetzlichen Vertreters und vertritt
die Stiftung gerichtlich und außergerichtlich durch den Präsidenten. In seiner Abwe-
senheit vertritt der Stellvertreter gemeinsam mit einem weiteren Präsidiumsmitglied
die Stiftung.

(2) Die Aufgaben des Präsidiums sind insbesondere:

a) die Verwaltung des Stiftungsvermögens,
b) die Verwendung der Stiftungsmittel,



c) die Aufstellung des Haushaltsplanes, der Jahresabrechnung und des
Tätigkeitsberichtes.

(3) Beschlüsse des Präsidiums werden in der Regel auf Sitzungen gefasst. Das Präsidium
wird vom Präsidenten bei Abwesenheit vom Stellvertreter nach Bedarf, mindestens
aber einmal jährlich unter Angabe der Tagesordnung und Einhaltung einer Frist von
zwei Wochen zu einer Sitzung einberufen. Sitzungen sind ferner einzuberufen, wenn
zwei Mitglieder des Präsidiums oder das Kuratorium dies verlangen.

(4) Das Präsidium ist beschlussfähig, wenn nach ordnungsgemäßer Ladung mindestens
mehr als die Hälfte seiner Mitglieder, unter ihnen der Vorsitzende oder sein Stellver-
treter, anwesend sind.

(5) Das Präsidium trifft seine Entscheidungen mit einfacher Mehrheit der abgegebenen
Stimmen, sofern die Satzung nichts Abweichendes bestimmt. Bei Stimmengleichheit
gibt die Stimme des Präsidenten oder bei Abwesenheit seines Stellvertreters den Aus-
schlag.

(6) Über die Sitzungen sind Niederschriften zu fertigen und vom Sitzungsleiter und dem
Protokollanten zu unterzeichnen. Sie sind allen Mitgliedern des Präsidiums zur Kennt-
nis zu bringen.

(7) Wenn kein Mitglied des Präsidiums widerspricht, können Beschlüsse im schriftlichen
oder fernmündlichen Umlaufverfahren verfasst werden. Im schriftlichen Verfahren gilt
eine Äußerungsfrist von 4 Wochen seit Absendung der Aufforderung zur Abstimmung.

§ 9
Kuratorium

(1) Das Kuratorium besteht aus mindestens fünf höchstens neun Mitgliedern. Das erste
Kuratorium bilden die Stifter. Die Amtszeit ist unbefristet. Sie endet des Weiteren
durch Niederlegung, die jederzeit möglich ist, Abberufung oder Tod. Nach dem Aus-
scheiden eines Kuratoriumsmitgliedes wählt das Kuratorium einen Nachfolger im
Wege der Kooptation. Eine Wiederwahl ist möglich, ansonsten sollen vorrangig Mit-
glieder des Stiftungsbeirates aus dem Kreis der Zustifter für eine Nachfolge herange-
zogen werden.

(2) Das Kuratorium wählt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden und einen Stellvertreter.

§ 10
Aufgaben des Kuratoriums

(1) Das Kuratorium berät, unterstützt und überwacht das Präsidium im Rahmen des Stif-
tungsgesetzes und dieser Stiftungssatzung, um den Willen der Stifter so wirksam wie
möglich zu erfüllen. Seine Aufgaben sind insbesondere:
- Empfehlungen für die Verwaltung des Stiftungsvermögens,
- Empfehlungen für die Verwendung der Stiftungsmittel,
- Genehmigung der Jahresabrechnung und des Tätigkeitsberichtes
- Bestellung und Abberufung von Mitgliedern des Präsidiums.



(2) Zur Vorbereitung seiner Beschlüsse kann das Kuratorium Sachverständige hinzuziehen,
sofern die finanziellen Mittel hierzu ausreichen.

(3) Das Kuratorium soll mindestens einmal im Jahr zu einer ordentlichen Sitzung zusam-
menkommen. Der Kuratoriumsvorsitzende, in seiner Abwesenheit sein Stellvertreter,
beruft die Kuratoriumssitzungen und die gemeinsamen Sitzungen beider Organe
schriftlich mit einer Frist von 14 Tagen ein.

(4) Wenn kein Mitglied des Kuratoriums widerspricht, können Beschlüsse im schriftlichen
oder fernmündlichen Umlaufverfahren verfasst werden. Im schriftlichen Verfahren gilt
eine Äußerungsfrist von 4 Wochen seit Absendung der Aufforderung zur Abstimmung.

(5) Eine außerordentliche Sitzung ist einzuberufen, wenn mindestens fünf Mitglieder oder
das Präsidium dies verlangen. Die Mitglieder des Präsidiums und Sachverständige kön-
nen an den Sitzungen des Kuratoriums beratend teilnehmen.

(6) Das Kuratorium kann sich eine Geschäftsordnung geben.
(7) Ein Kuratoriumsmitglied kann vom Kuratorium jederzeit aus wichtigem Grunde abbe-

rufen werden. Der Beschluss bedarf der Mehrheit der Mitglieder des Kuratoriums. Das
betroffene Mitglied ist bei dieser Abstimmung von der Stimmabgabe ausgeschlossen.
Ihm ist zuvor Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.

§ 11
Stiftungsbeirat

(1) Dem Stiftungsbeirat gehören alle aus Altersgründen ausgeschiedenen Präsidiumsmitglie-
der, alle ausgeschiedenen Kuratoriumsmitglieder sowie alle Zustifter an, die in die Stif-
tung „Akademie Mitteldeutsche Kunststoffinnovationen“ einen Eigenanteil von mindes-
tens dreitausend Euro eingebracht haben. Ansonsten ist die Zugehörigkeit freiwillig und
lebenslang.

(2) Ein Ausscheiden ist mit einer schriftlichen Mitteilung an das Präsidium jederzeit möglich.
Ausschlüsse aus dem Stiftungsbeirat sind aus wichtigem Grund durch gemeinsamen Be-
schluss von Präsidium und Kuratorium mit einer dreiviertel Mehrheit möglich.

(3) Der Stiftungsbeirat besitzt keine Beschluss- oder Kontrollfähigkeit.
(4) Der Stiftungsbeirat wird einmal jährlich über die Tätigkeit der Stiftung unterrichtet. Über

die Form der Unterrichtung entscheidet das Präsidium in Abstimmung mit dem Kurato-
rium.

§ 12
Satzungsänderung

(1) Die Organe der Stiftung können Änderungen der Satzung beschließen, wenn sie den
Stiftungszweck nicht berühren und die ursprüngliche Gestaltung der Stiftung nicht we-
sentlich verändern oder die Erfüllung des Stiftungszwecks erleichtern.

(2) Beschlüsse über Änderungen der Satzung können nur auf gemeinsamen Sitzungen von
Präsidium und Kuratorium gefasst werden. Der Änderungsbeschluss bedarf einer
Mehrheit von zwei Dritteln der Mitglieder des Präsidiums und des Kuratoriums.



(3) Beschlüsse über Änderungen der Satzung bedürfen der Genehmigung der Stiftungs-
aufsichtsbehörde. Sie sind mit einer Stellungnahme der zuständigen Finanzbehörde
anzuzeigen.

§ 13
Zweckerweiterung, Zweckänderung, Zusammenlegung und Auflösung

(1) Die Organe der Stiftung können der Stiftung einen weiteren Zweck geben, der dem
ursprünglichen Zweck verwandt ist und dessen dauernde und nachhaltige Verwirkli-
chung ohne Gefährdung des ursprünglichen Zwecks gewährleistet erscheint, wenn das
Vermögen oder der Ertrag der Stiftung nur teilweise für die Verwirklichung des Stif-
tungszwecks benötigt wird.

(2) Die Organe der Stiftung können die Änderung des Stiftungszwecks, die Zusammenle-
gung mit einer anderen Stiftung oder die Auflösung der Stiftung beschließen, wenn der
Stiftungszweck unmöglich wird oder sich die Verhältnisse derart ändern, dass die dau-
ernde und nachhaltige Erfüllung des Stiftungszwecks nicht mehr sinnvoll erscheint. Die
Beschlüsse dürfen die Steuerbegünstigung der Stiftung nicht beeinträchtigen.

(3) Beschlüsse über Zweckerweiterung, Zweckänderung, Zusammenlegung oder Auflö-
sung können nur auf gemeinsamen Sitzungen von Präsidium und Kuratorium gefasst
werden. Der Änderungsbeschluss bedarf einer Mehrheit von drei Vierteln der Mitglie-
der des Vorstandes und des Kuratoriums.

(4) Beschlüsse über Zweckerweiterung, Zweckänderung, Zusammenlegung oder Auflö-
sung werden erst nach Genehmigung der Stiftungsbehörde wirksam. Sie sind mit einer
Stellungnahme der zuständigen Finanzbehörde anzuzeigen.

§ 14
Geschäftsjahr und Prüfung

(1) Das Geschäftsjahr der Stiftung ist das Kalenderjahr.
(2) Das Präsidium hat bis zum 30. April jeden Jahres die Jahresabrechnung mit einer Ver-

mögensübersicht und einem Jahresbericht über die Erfüllung des Stiftungszwecks für
das abgelaufene Kalenderjahr zu erstellen.

§ 15
Stiftungsaufsicht

(1) Die Stiftungsaufsicht untersteht der staatlichen Aufsicht nach Maßgabe der jeweils im
Land Sachsen-Anhalt geltenden stiftungsrechtlichen Gesetzesbestimmungen.

(2) Stiftungsbehörde ist das Landesverwaltungsamt mit Sitz in Halle (Saale).
(3) Die Stiftungsbehörde ist auf Wunsch jederzeit über die Angelegenheiten der Stiftung

zu unterrichten. Mitteilungen über Änderungen in der Zusammensetzung der Stif-
tungsorgane sowie der Jahresabschluss einschließlich der Vermögensübersicht und der
Bericht über die Verwendung der Stiftungsmittel sind unaufgefordert vorzulegen.



§ 16
Vermögensanfall

(1) Im Falle der Auflösung oder Aufhebung der Stiftung oder bei Wegfall ihres bisherigen
Zwecks fällt das Restvermögen in das Körperschaftsvermögen der Hochschule Merse-
burg (FH) mit der Auflage, es unmittelbar in einer dem Stiftungszweck entsprechenden
Weise – ausschließlich für selbstlos gemeinnützige Zwecke – zu verwenden.

§ 17
Stellung des Finanzamtes

(1) Beschlüsse über Satzungsänderungen und der Beschluss über die Auflösung der Stif-
tung sind dem zuständigen Finanzamt anzuzeigen. Für Satzungsänderungen, die den
Zweck der Stiftung betreffen, ist die Unbedenklichkeitserklärung des Finanzamtes ein-
zuholen.

(2) Beschlüsse über die zukünftige Verwendung des Vermögens dürfen erst nach Einwilli-
gung des Finanzamtes ausgeführt werden.

§ 18
In-Kraft-Treten

Die Satzung tritt mit Bekanntgabe der Anerkennungsurkunde in Kraft.

Merseburg, 1.10. 2007



Akademie Mitteldeutsche Kunststoffinnovationen

Name, Rechtsform und Sitz

Die Stiftung führt den Namen “Akademie Mitteldeutsche Kunststoffinnovationen”.
Sie ist eine rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen Rechts mit Sitz in Merseburg.

Stiftungszweck

Aufgabe der Stiftung ist die Förderung der Bildung, Weiterbildung und des Forschungstrans-
fers auf dem Gebiet der angewandten Polymerwissenschaft und Kunststofftechnik

Die Satzungszwecke werden insbesondere verwirklicht durch:

− Förderung des Forschungstransfers auf dem Gebiet der Polymerwissenschaft
und Kunststofftechnik

− Die Unterstützung von Projekten zur akademischen Bildung und Weiterbildung
sowie die Durchführung wissenschaftlicher Veranstaltungen

− Die Förderung des Wissens- und Ideentransfers aus der Forschung von Univer-
sitäten und Hochschulen in die Wirtschaft

− Vergabe von Forschungsaufträgen

− Unterstützung von Auszubildenden, Studierenden und Doktoranden sowie die
Vergabe von Mitteln für die Eliteförderung junger Wissenschaftler

− Gewährung von Stipendien

− Unterstützung beim Ausbau der wissenschaftlichen Infrastruktur



 Akademie Mitteldeutsche Kunststoffinnovationen

Stiftungsbeirat

BASF Leuna GmbH

Coesfeld Materialtest GmbH & Co. KG Dortmund

DOMO Caproleuna GmbH

DOW Olefinverbund GmbH Schkopau

FhG-Institut für Angewandte Polymerforschung

FhG-Institut für Mikrostruktur von Werkstoffen und Syste-
men (IMWS) Halle

Förderkreis Kunststoffe u. Umwelt e.V. auf dem Hochschulcampus
Merseburg

Institut für Polymerwerkstoffe e.V.

Instron Deutschland GmbH

Leuna Harze GmbH

LyondellBasell Industries

PlasticsEurope Deutschland e.V., Frankfurt

Polymer Service GmbH Merseburg

Q-Lab Deutschland GmbH

Sonotec Ultraschallensorik Halle GmbH

TU Wien Institut für Werkstoffwissenschaft und Werkstoff-
technologie

VG Kunststofftechnik GmbH Chemnitz

VPW Nink GmbH Sangerhausen

Zwick GmbH & Co. KG Ulm



 Akademie Mitteldeutsche Kunststoffinnovationen

Mitgliedsfirmen (Auswahl)

Deutscher Verband für Materialforschung und -prüfung
(DVM) Berlin

Fiedler Optoelektronik GmbH Lützen

Institut für Kunststofftechnologie und -recycling e.V.
IKTR
Weißandt-Gölzau

IKA Innovative Kunstststoffaufbereitung GmbH &Co. KG
Wolfen

Keyence Deutschland GmbH Neu-Isenburg

Kunststoff-Zentrum in Leipzig gGmbH
Technologie-, Prüf- und Weiterbildungszentrum

POLIFILM EXTRUSION GmbH Weißandt-Gölzau

qtec Kunststofftechnik GmbH Quedlinburg

Sachzeugen der chemischen Industrie e.V. (SCI)

Total Raffinerie Mitteldeutschland GmbH Spergau

BETHGE Stiftung
Stiftung zur Förderung der angewandten Elektronenmik-
roskopie


